
Grüne Moderne 
Das 100. Geburtsjahr der 
„Berliner“ Landschaftsarchitekten
Reinhold Lingner und  Hermann 
Mattern war Anlass zur Erinnerung, 
kritischen Analyse und Diskussion. 
Was macht die Moderne in ihren 
kulturellen Ansätzen aus und 
welcher Wert wird ihren Werken 
heute beigemessen? Ist die 
Grüne Moderne noch aktuell, 
oder ist sie passé? 

Carl Clemens E. Höckel
Im Zuge der Europäisierung 
durch Peter den Großen nahm der 
aus Sachsen stammende 
Hauptapanagengärtner in und um 
St. Petersburg eine leitende Stellung
unter den Gärtnern ein.
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B e s t e l l u n g e n

Dieses Fachbuch behandelt die
schwierigen Lebensbedingungen
von Straßenbäumen, deren Schutz
und Pflege auf der Grundlage neue-
ster Informationen und Handlungs-
empfehlungen, wie sie in dieser
Form bislang noch nicht veröffent-
licht wurden.
Am Beispiel Berlin werden umfas-
send und wissenschaftlich auf dem
aktuellsten Stand alle Themen-
bereiche rund um den Straßenbaum
behandelt. Die Autoren legen erst-
mals ein Fachbuch vor, das Pla-
nung, Ausführung und Pflege von
Straßenbaumstandorten interdiszi-
plinär verbindet.
Die vielfältigen positiven und negati-
ven Erfahrungen Berlins in For-
schung und Praxis können wegwei-
send für andere Regionen und Städ-
te der Bundesrepublik sein.

Dieses Buch soll dem für Bäume
Verantwortlichen dienen, zielgerich-
tet, nachvollziehbar die Sicherheit
der Bäume zu beurteilen, um der
Verkehrssicherungspflicht nachzu-
kommen. Es basiert auf langjähri-
ger Forschungsarbeit und gutachter-
licher Praxis der Autoren. Mit ihm
wird der Nutzer in die Lage ver-
setzt, in der Technik allgemeingülti-
ge Regeln für die Sicherheit einer
Konstruktion auch bei Bäumen
anzuwenden. Das Buch dient eben-
so der Feststellung der statischen
Gegebenheiten mittels der Methode
der Statisch Integrierten Abschät-
zung (SIA) wie der Behebung von
Sicherheitsmängeln durch den
Baumpfleger mit Hilfe eines geziel-
ten Schnittes oder statischer Hilfsmit-
tel wie der Kronensicherung. Eine
richtig angesetzte, auf statischen
Regeln beruhende Baumkontrolle
erhöht die Sicherheit, erhöht die
Standzeit der Bäume, senkt die

Kontrollzyklen und damit die Kosten
in der Baumpflege. 

L. Wessolly, M. Erb

HANDBUCH DER
BAUMSTATIK UND
BAUMKONTROLLE
272 Seiten, 560 vierfarbige
Zeichnungen, 42 vierfarbige
Diagramme, 24 Tabellen. 

ISBN 3-87617-093-1
D102,–

H. Balder, K. Ehlebracht, E. Mahler

STRASSENBÄUME
Planen – Pflanzen – Pflegen am
Beispiel Berlin

240 Seiten, 232 farbige
Abbildungen, 11 Tabellen, 
23 Strichzeichnungen

ISBN 3-87617-090-7
D 100,–

A u s  d e m  I n h a l t :

• Historische Entwicklung des
Straßenbaumbestandes in Berlin

• Straßenbaum und Gestaltung
• Lebensbedingungen von

Straßenbäumen
• Erfassung und Überwachung 

des Gesundheitszustandes von
Straßenbäumen

• Neue Strategien zur
Straßenbegrünung

• Baumpflanzungen
• Pflege von Straßenbäumen
• Baumbiologische Zusammenhänge

als Grundlage für ein modernes
Pflegekonzept

• Schutz von Straßenbäumen bei
Baumaßnahmen

• Sanierung von
Straßenbaumstandorten

• Straßenbaum und Recht
• Straßenbaumliste
• Diagnosetafeln zur Schadens-

ansprache von Baumschäden.

A u s  d e m  I n h a l t :

• Die Baumzeit – Die Fabrik
Baum

• Der junge Baum –
Entwicklungsstörungen

• Der große Baum – Die Statik
• Der alte Baum – Die Sicherheit

im Alter
• Der greise Baum – Spezifisches 

Versagensverhalten von
greisen Bäumen

• Die Diagnose
– Die Gesundheitsbeurteilung
– Die Sicherheitsbeurteilung
– Die Baumwertermittlung

• Konsequenzen für die
Baumpflege
– Die Abwägung der
Maßnahmen
– Die Fäulnis- und Krankheits-
bekämpfung

• Anhang
– SIA-Tabelle
– Übersicht über die
Diagnoseverfahren 
der Bruchsicherheit
– Übersicht über die Diagnose-
verfahren der Standsicherheit
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